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Dienstag den 5. Mai 180. 


Wien. 


Nach Abſterben weil. Sr. Majeſtaͤt 


des allerdurchlauchtigſten Kaiſers von 


Raoßland Paul I. iſt verfloſſenen Don⸗ 


nerſtag den 23ten d. M. bei Hof die 

Trauer angezogen, und durch 7 Wo⸗ 

chen zu tragen angeordnet worden. 
Hungarn. 

Ein an den am Wiener Hofe ſte⸗ 
henden engliſchen Geſandten Lord Mins 
to angekommener Kurier hat die Nach⸗ 
richt gebracht, daß der Admiral Nel⸗ 
fon am aten April die daͤniſche rechte 


Defenfionslinie nach einer frditerlis 
chen über 4 Stunden daurenden 


Schlacht uͤberwunden, und Daͤnne⸗ 


mark ven Frieden antragen haben 


3 


laſſen, welcher auch ſicher erfolgen wird. 
Nach deſſen Herſtellung war Nelſons 
Plan, vor den ruſſiſchen Seehafen zu 
Reval zu erſcheinen, und ſolchen mit 
aller Macht zu bombardiren; da er 
aber den Tod des ruſſiſchen Kaiſers, 


und die für England günftig geänderz 


ten Umſtaͤnde vernommen hat, fo wird 
er allem Anſcheine nach anf Danzig zu⸗ 
ſegeln, und Preuſſen mit Kanonen 
und Bomben fuͤr die Beſitznahme von 
Hannover ſein Kompliment machen; 
binnen welcher Zeit vielleicht Admiral 


Parker die Schweden beobachten wird. 


— Ein anderer engliſcher Kurier brach» 

te an den kord Minto die erfreuliche 

Anzeige, daß die Engländer in Vers 

bindung mit den Tuͤrken Abukir und 
g Kos 
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— in Egypten genommen, und 
die Franzofen vertrieben haben. 
Prag vom 24. April. 

Dieſen Morgen hatten wir den freu⸗ 
digen Anblick das ſchoͤne und eben ſo 
tapfere Regiment Plankenſtein Huſaren, 
deſſen Thaten in den vieljaͤhrigen Feld⸗ 
zuͤgen immer ruͤhmlichſt glaͤnzten, und 
wo die Menge ber gold = und ſilber⸗ 
nen Ehrenmedaillen die Beweiſe der 
perſoͤnlichen Bravour der Tapfern die⸗ 
ſes Regiments find, durch unſere 
Stadt ziehen zu ſehen, welches in die 
Gegend von Reichſtadt, Gabel ꝛc. in 
ſeine Friedensſtazion marſchirt. 

Mittwoch den 22ten ruͤckten die bei⸗ 
den Legionsbataillons Graf Czernin 
und Graf Desfours hier ein, die un⸗ 
ſere Hauptſtadt zu ihrer Errichtungs⸗ 
ſtazion haben, und die aus ſo vielen 
Soͤhnen braver Buͤrger beſtehen, zu 
ihren Offiziers aber Maͤnner aus den 
etſten Haͤuſern zählen. 

Dieſe bildeten nun jene zwei ſchoͤ⸗ 
nen Bataillons, die ſo ſchnell dem 
Rufe des Vaterlandes folgten, und 
vereint mit ihren andern Bruͤdern 
Oeſterreichs neue Mauer machten; die 
bereit da ſtanden, der Monarchie 
Blut und Leben zu opfern. Sagten 
wir bisher in unſern Blaͤttern alles 
Moͤgliche zum Lobe der großen der bra⸗ 
ven Legton, die den Namen des koͤnigl. 
Helden fuͤhrt im allgemeinen, ſo trift 
dieſes individuell auch unſere erwaͤhn⸗ 
ten beiden edlen Bataillone. — Ihre 
Errichtung erregte Bewunderung, ihr 
Aus marſch Zutrauen, und ihre ſchnelle 


militäͤriſche Bildung bei der Rückkehr 1 geleſen / 
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bis auf den altſtadter Platz. 


Erſtaunen. — Alles von Prags Be⸗ 
wohnern eilte die Braven zu empfan⸗ 
gen, und ihnen ein froͤhliches Willkom⸗ 
men zuzurufen. Die baͤrgerlichen Her⸗ 


ren Schuͤtzen waren in Parade auf⸗ 


marſchirt, und begleiteten dieſelben un⸗ 
ter dem Klange einer froͤhlichen Muſik 
Se. Ex⸗ 
zellenz der verehrungswuͤrdige Herr 
Feldzeugmeiſter Graf von Sztaray in 
Begleitung einer anſehnlichen Suite 
ließen dieſelbe vor dem Thore vorbei 
pafiren; einen ſchoͤnen Anblick machte 
ſofort die Art des Empfangs des ho⸗ 
hen Adels; die meiſten davon, die in 
den Anfuͤhrern ihre edlen Anverwand⸗ 
ten, in den uͤbrigen, zu ihrem Stolze, 
das Werk ihrer Mitwirkung ſehen, 
hatten ſich zu Pferde verſammelt, und 
waren mit deren Stallmeiſtern und 
Reitknechten entgegen geritten. Die 
große Anzahl formirte ſich in einer 
militaͤriſchen Ordnung, und gewaͤhrte 
das groͤßte Entzuͤcken bei ihrer Anſicht. 
Der Zug geſchah nach dem altſtaͤdter 
Page; hier wurden die Bataillone 
gegen die Theinkirche geſtellt; der Adel 
machte eine neuere ſchoͤne Linie, und 
tauſende anderer Zuſeher verſammelten 
ſich die biedern Vaterlandsvertheidiger 
wieder zu ſehen, ſie wieder die Ihri⸗ 
gen nennen zu koͤnnen. 

Se. Exzellenz der Herr Feldzeugmei⸗ 
ſter verfuͤgten ſich hierauf in Geſell⸗ 
ſchaft Mehrerer vom Adel und Militaͤr 
in die Kirche, wo bei ganz geoͤffneten 
Thuͤren den Bataillons durch den 
Herrn begionsfeldſuperior eine Meſſe 
und immer das feierliche 
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Trommelzeichen am Gebete gegeben Die Regierung wendet in der Stille 
wurde. Gegen ein Uhr wurden die | alle ihre Kräfte auf die Wiederherſtel⸗ 


Bahnen in die Wohnung des Herrn 
eldzeugmeiſters gebracht, und allda 
ündeſſen niedergelegt, um, wenn fie 
von allen uͤbrigen Batalllonen nach 
ihrer Aufloͤſung aus den Kreiſen da: 
bin angelangt ſeyn werden, wie es 
verlautet, in den ſtaͤndiſchen Saal 
jur feſtlichen Aufſtellung übertragen 
u werden. 5 
Paris vom 15. April. 

Jetzt glaubt man, daß die Entſchaͤ⸗ 
digungen in Deutſchland erſt nach dem 
3 mit England berichtigt wer⸗ 
en. 
Der Oberkonſul hat den bekannten 
Grafen Melzi aus Mailand zu ſich be⸗ 
rufen, um ſich mit ihm wegen ber 
italieniſchen Angelegenheiten zu berath⸗ 
ſchlagen. Mit einer großen nordiſchen 
Macht ſind wegen des Schickſals von 
Piemont und Toskana und wegen der 
verlangten Wiedereinſetzung des Koͤnigs 
von Sardinien ſehr nachdruͤckliche No⸗ 
ten gewechſelt worden. 

Seit 4 Tagen haͤlt ſich der erſte 
Konſul aͤußerſt eingezogen zu Malmai⸗ 
fon. Nur einige Miniſter und Gene: 
tals wurden vorgelaſſen. 

Unfere Blätter enthalten die vor⸗ 
theilhafteſten Schilderungen des neuen 
ruſſiſchen Souverains, deſſen Untere 
ncht auch vormals der damalige 

Oberſt Baharpe mit beſorgte. 

Die Art, wie die Sachen in Egyp⸗ 
en entſchleden werden, wird auch von 

im größten Einfluß auf den allge⸗ 
Meinen Frieden ſeyn. 1 


es sa 
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lung des Seeweſens. Eine Million 
800000 Franken werden monatlich 
blos für Lieferungen nach Breſt bes 
zahlt. Dieſelbe Thaͤtigkeit herrſcht in 
den Häfen von Rochefort und Tou⸗ 
lon. 


Von der ruſſiſchen Gränze vom 16. 
April. 


Ein Schreiben aus St. Petersburg 
vom ten dieſes enthält Folgendes: 

„Mit großem Vergnügen ertheile 
ich Ihnen die Nachricht, daß das an⸗ 
geſetzte Liquldazionskomtoire geſchloſſen 
werden wird, und von milden und vor⸗ 
treflichen Verfuͤgungen der jetzigen Re⸗ 
gierung erwarten wir, daß das Ges 
queſter von dem engliſchen Eigenthum 
in wenigen Tagen werde aufgehoben 
und daß daſſelbe an feine Eigenthuͤ⸗ 
mer werde zuruͤckgeſtellt werden. Die 
Aus fuhr aller Kornarten iſt frei.“ 

In einem andern Schreiben aus 
St. Petersburg vom 7ten dieſes wird 
Folgendes angefuͤhrt: 

„Das Liquidazionskomtoir hat bes 
reits Ordre erhalten, alle weitere Pros 
eeduren einzuſtellen. Man erwartet 
fortdauernd, daß das fequeftirte Eis 
genthum naͤchſter Tage an die Engläns 
der werde wieder verabfolgt werden. 
Der engliſche Handel iſt ſchon wieder 
frei.“ a 

Madame Chevalier reiſet von St, 
Petersburg wieder nach Hamburg. 
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Avertiſſemente. 


Da bei dem nunmehr hergeſtellten 


Frieden die Zahl der in die k. k. Erb⸗ 


ſtaaten reiſenden Fremden ſich vermeh⸗ 
ren wird, die uͤberhandgenommene An⸗ 
haͤufung der Einwohner in der Reſi⸗ 
denzſtadt ſowohl, als in den vorzuͤgli⸗ 
chen Provinzialftädten, fo wie die dar⸗ 
aus entſprungene Vertheurung der Le⸗ 
bensmittel aber eine fortwaͤhrende Auf: 
merkſamkeit erfodern; ſo gehet die al⸗ 
lerhoͤchſte Geſinnung Sr. Majeſtaͤt da⸗ 
hin, datz ordentliche unbedenkliche, 
und in wirklichen Geſchaͤften reiſende 
Fremde ſowohl beim Eintritte, als 


während ihres Aufenthalts in den k. k. 


Erbſtaaten alle thunliche Erleichterung 
und Unterſtuͤtzung finden, zweideutigen, 
ſchlechtgeſinnten, und geſchaͤftsloſen 
Fremdlingen hingegen der Eintritt und 
Nufenthalt durch zweckmaͤſſige Polizei: 
anſtalten erſchweret werde. Um dieſe 


wecke zu vereinigen, haben Aller- theilung deſſelben leer 


pochte folgende allgemei 
ſchriften feſtzuſetzen geruhet?:! 

$. 1. Niemand, weſſen Standes er 
immer ſeyn moͤge, kann ohne einem ge⸗ 
hoͤrigen Paß die k. k. Staaten betre⸗ 


ne Bor, 


ten; jeder Fremde hat ſich demnach zur 


Erhaltung eines ſolchen Paſſes vorſäu⸗ 
fig an die k. k. geheime Hof: und 


Staatskanzlei, oder an den naͤchſten 


im Auslande befindlichen k. k. Miniſter, 
Mefidenten, oder Konſul zu wenden, 
und ſich mit Ausnahme Kate be⸗ 
kannter und durch ihren Rang vorzuͤg⸗ 
lich auszeichnender Perſonen, durch 
glaubwuͤrbige Zeugniſſe der Lokalbehoͤr⸗ 


| fo hat er ſolche zu vidiren, und darau 
* 


den über feine perſönliche Umſtaͤnde und. 
die Abſicht ſeiner Reiſe auszuweiſen. 
$, 2. Um den Paßwerbern alle Er⸗ 
leichterung zu verſchaffen, ſo koͤnnen 
die Bewohner der benachbarten aus⸗ 
waͤrtigen Provinzen ſich an die naͤch⸗ 
ſten k. k. Gouverneurs wenden, und 
zu dem Ende die noͤthigen Zengniſſe 
einſenden; Handelsleute, welche die 
Jahrmaͤrkte beſuchen, haben blos einen 
Paß bei dem Kreisamte des Viertels, 
worinn der Jahrmarkt gehalten wird, 
oder bei dem Ortsmagiſtrate anzuſu⸗ 
chen; Profeſſioniſten und Handwerks⸗ 
geſellen aber muͤſſen mit ordentlichen, 
nicht zu alten Kundſchaften, und mit 
den Paͤſſen ihrer Ortsobrigkeiten verſe⸗ 
hen ſeyn. er 
9. 3. Zu Vorbeugung alles Mißbrau⸗ 
ches wird künftig in einem jeden paſſe 
mit vorerwaͤhnter Ausnahme die genaue 
Perſonsbeſchreibung des Paßwerbees 
aufgenommen, auch iſt der Paß von 
dem Empfänger eigenhändig zu untere, 
ſchreiben; in allen jenen Faͤllen, wo 
der Paßwerber bei der paßertheilenden 
Behoͤrde nicht perſoͤnlich erſcheinen 
kann, muͤſſen die in dem Paſſe bei Er⸗ 
leer gebliebenen, 
auf die Perſonsbeſchreibung Bezug ha⸗ 
benden Rubricken bei der Graͤnzſtazion 
ausgefuͤllet werden, und iſt auch dort 
die Unterſchrift des Reiſenden beizu⸗ 
ſetzen. Das Gefolge des Reiſenden 
muß gleichfalls in dem Paſſe nament⸗ 
lich aufgeführt werden, für welches er 
auch in jedem Falle zu haften hat. 
. 4. Jeder Fremde hat bei der Ein 
bruchsſtazion ſeinen Paß, oder ſeine 
Kundſchaft vorzuzeigen. Wenn der all⸗ 
da 9 . 2.4, Frame dieſe His, 
kunde Acht und vorfchriftmäffig findet k 


die Route bis zu dem darinn ausge 
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abermals die Reiſeroute angemerkt ſeyn 


druͤckten Beſtimmungsorte vorzuzeich⸗ 
nen. Der Fremde, welcher es wagen 
wollte, ſich ohne einen vidirten Paß in 
die k. k. Erblande einzuſchleichen, oder 
von der ihm vorgezeichneten Morche⸗ 
route abzuweichen, hat ſich die daraus 
erfolgenden Unannehmlichkeiten ſelbſt 
beizumeſſen. 
$. 5. Wo immer auf der vorgezeich⸗ 

neten Marcheroute eine polizeidirekzion, 
ein Kreisamt, oder organiſirter Mas 
giſtrat ſich befindet, da muß der Paß 
gleichfalls vidirt werden. i 

96. 6. Bei Ankunft des Fremden an 
den Linien der Reſidenzſtadt hat er ſei⸗ 
nen Paß gleich alldort, in den Pro⸗ 
vinzhauptſlaͤdten, wo eine Polizeidirek⸗ 
zion aufgeſtellt iſt, bei dieſer, in den 
übrigen Städten aber bei dem Orts⸗ 
magiſtrate gegen einen gedruckten 
Schein abzugeben, allwo er, bis zur 
Abreiſe des Fremden aufbewahret blei— 

et. 

§. 7. Im Falle, daß ein Fremder 

ſich in einiger Entfernung von dem 
Aufenthaltsorte auf das Land, oder auf 
Seitenorte begeben will; ſo hat er bei 
der Behörde, wo der paß aufbewahrt 
liegt, ſich zu melden, dieſe wird den⸗ 
ſelßen mit einer Geleitsurkunde, die 
ebenfalls die Perfousbefchreibung, und 
die eigenhaͤndige Unterfertigung des 
‚Empfängers enthalten muß, verſehen, 
damit er ſich auf dem Hin- und Her: 
weg ſowohl, als an dem Orte ſeiner 
einſtweiligen Beſtimmung damit auszu⸗ 
weiſen vermoͤge, weil ohne einem ſol⸗ 
chen Ausweis kein Fremder eine Haupt: 
oder Nebenſtraſſe betreten, noch in ir⸗ 
gend einem Orte ſich aufhalten darf. 


$. 8. Wenn der Fremde feine Reiſe 
in das Ausland wieder zuruͤckantreten 
will; ſo hat er den erhaltenen gedruck⸗ 
ten Schein, oder die mittlerweilige 
Geleitsurkunde wieder zurück zu legen, 
und erhalt ſodann feinen für die Ruͤck⸗ 
see vidirten Paß zuruck, worguf 


| 


wird. 

$. 9. Handwerksgeſellen und Profeſ⸗ 
ſioniſten haben ſich gleich bei ihrer An⸗ 
kunft in die fuͤr jede Innung beſtehen⸗ 
de Herberge zu begeben, woſelbſt gegen 
Abnahme der Kundſchaft ihr Name in 
das Handwerksprotokoll eingetragen, 
und darauf geſehen wird, daß ſie nach 
den Handwerksvorſchriften binnen 14 
Tagen in Arbeit Neben; wer ſich dieſen 
Vorſchriften nicht fuͤget, wird als ein 
Vagabund oder zweideutiger Menſch an⸗ 
geſehen, und als ein ſolcher behandelt 
werden. 
g. 10. Ob zwar die von den im 9. r. 
erwaͤhnten Behoͤrden erhaltenden Paͤſſe 
den Fremden die Erlaubniß der Reiſe 
in die f. k. Staaten bis zu den beſtimm⸗ 
ten Aufenthaltsorte gewähren; fo hat 
doch jeder Fremde ſich bei ſeiner An⸗ 
kunft bei der Polizeidirekzion der 
Hauptſtadt, oder bei dem Magiſtrate 
des Orts uͤber den Zweck ſeiner Reiſe 
und feine perſoͤnliche umſtaͤnde näher 
auszuweiſen; nach dieſem Ausweiſe 


wird auch der 7 oder kuͤrzere 


Aufenthalt von der Behoͤrde beſtimmet 
werden. 

9. 11. Wiewohl jeder Fremde waͤß⸗ 
rend ſeines Aufenthaltes in den k. k. 
Staaten auf gerechten Schutz, und 
den Genuß einer wohlgeordneten buͤr⸗ 
gerlichen Freiheit zaͤhlen darf; ſo vers 
ſtehet es ſich doch von ſelbſt, daß er 
hierauf nur dann mit Billigkeit An⸗ 
ſpruch machen koͤnne, wenn er ſich den 
allgemeinen Landes- und Polizeiverord⸗ 
nungen unterziehet, ſich mit Anſtand 
und Beſcheidenheit, und mit der ber 
allen geſitteten Razionen uͤblichen, fuͤ⸗ 


die Öffentliche Ruhe, Landesverfaſſung⸗ 


und Einrichtungen gebuͤhrenden Rück 
ſicht betraͤgt. : 8 

Wer durch ein ordnungswidriges Bei 
nehmen ſich des Schutzes der Regierung 
unwuͤrdig macht, der muß die daraus 


ent⸗ 


ſchreiben. . 
Wien den 25. März 1801. 
Johann Anton Graf v. Pergen, 
b. k. Staats » und Polizeiminiſter. 
rn 
RNRachricht 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 7 
Nach Eroͤfnung der k. hungariſchen 
Statthalterei iſt der Klara Zatkowska, 
Tochter des Karl Zatkowski, und der 
Eva Schiſzter ein muͤtterliches Erbtheil 
zuge fallen. 5 
Dieſe Klara Zatkowska, oder ihre 
Erben haben ſich bis letzten Jaͤner des 
kuͤnftigen ıgo2ten Jahrs bei dem Ma: 
giſtrat der koͤnigl. Freiſtadt Kaſchau 
um ſo gewiſſer anzumelden, als nach 
Verlauf dieſer Zeit die Erbſchaft nach 
dem Sinn des Teſtaments ihren noch 
lebenden Gebruͤdern ohne weiterem aus⸗ 
gefolgt werden wird. ; 
Johann Zink. 3 
A — 1 ĩ ———ĩjꝙ—— 


entſtehenden Folgen nur ſich ſelbſt zu⸗ 
3 


3 Nachricht 
des kaiſerlich⸗ koͤniglichen weſtgaliziſchen 
i Landesguberniums. 

Vermoͤg Eroͤfnung der k. hungari⸗ 
ſchen Statthalterei find dem, Joſeph, 
und der Katharina Molnar, dann der 
Juliana Miſzkolezy nach der Kridaver⸗ 
handlung des Stephan Miſßkolezy 316 
fl. 64 dr. zugefallen. i 

Der Joſeph, und die Katharina Mol⸗ 
nar, dann die Juliana Miſzkolezy ha⸗ 
ben ſich zu Erhebung ihrer dießfaͤlligen 
Gebühren laͤngſtens bis zum Iten Au⸗ 
guſt des gegenwärtigen 180 1ten Jahrs 
bei dem Magiſtrat der koͤnigl. Freiſtadt 
Raab um ſo gewiſſer zu melden, als 
nach Verſtreichung dieſes Termins der 
erwähnte Betrag pr. 316 fl. 64 dr. 
ohne weitern an die uͤbrigen Blutsver⸗ 
wandten wird vertheilt werden. 

Johann Zink, 


Kundmachung. 
Vom k. k. krakauer Kreisamte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß das der 
Stadt Krakau zugehörige Dorf Donbie 
mit allen ſeinen Frohnen unzertrennt 
und ſelbſtſtaͤndig um den Fiskalpreis 
1131 fl. 4 7/8 kr., dann das Dorf pia-⸗ 
ski mit Einſchluß des Grundes und Ges 
baͤudes Folus und mit Zuziehung des 
anzen Dorfes Grzegorzki um den Fis⸗ 
alpreis von 1137 fl. 50 / kr. am 18. 
des kuͤnftigen. Monats Mai l. J. im 
krakauer Rathhauſe um 10 früh, auf 
3 nacheinander folgende Jahre an den , 
Meiſtbiethenden werden verpachtet 
werden. 8 
Krakau den 13. April 180r. 
Baron von Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 


— — . — — 
An k uͤndig ung. 


Vom Siedlzer k. k. Kreisamte wird 
hiemit kund gemacht: daß das Propi⸗ 
nazionsgefaͤll der k. Stadt Oſieck auf 
die Zeit vom 24ten Inni 1801, bis 
Ende Oktober 1902 ſomit auf ein Jahr 
vier Monate und 7 Tage, wobei zum 
Fiskalpreiſe der dermalige jaͤhrliche 
Propinazionspachtſchilling pr. 510 fl. 
mit Zuſchlag der von dieſem jährlichen 
Pachtſchilling auf die uͤber das Jahr 
laͤngere Pachtzeit von 4 Monaten und 
7 Tagen entfallenden Betrags, ſomit 
der vereinte Betrag von 689 fl. 7 kr. 
angenommen wird, am zı2ten Mai d. 
J. ftruͤh um 9 Uhr in der k. Stadt 
Oſieck mittelſt ögentlicher Verſteige⸗ 
rung an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden wird. n IR 

Die Pachtluſtigen haben daher an 
dem obbeſtimmten Tage und Stunde 
mit dem 10 prozentigen von dem an⸗ 
enommenen Fiskalpreis betragenden 
aaren Reugelde (Vadium) verſehen 


3 hin der k. Stadt Oſſeck von der A a 
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kauft werden, follte aber am obaefas- 
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fer Verſteigerung beorderten krizzaͤmt⸗ 
ichen Kommiſſion zu erfcheinen. 
Siedlze den 28. März 1801. 


> f ippe, g 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 


nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 
geueimärtigen Edikts bekannt gemacht: 


aß die zur Konkursmaſſe des abweſen⸗ 
den Johann Dunin gehoͤrigen, im kon⸗ 


skier Kreiſe gelegenen Güter Sokolniki 


ſuche mittelſt einer am 23. Juni l. J. 
abzuhaltenden Lizitazion im Schaͤtzungs⸗ 
preiſe pr. 32010 fl. rhn. werden ver⸗ 


ten Termin der Verkauf dieſer Guͤter 
nicht erfolgen, ſo werden dieſelben in 
einem jährlichen Zins pr. 1489 fl. rhn. 
10 1/2 kr. am obgedachten Tage durch 
Verſieigerung auf ein Jahr in Pacht 
gegeben werden. — 


Die Kauf oder Pachtluſtigen werden 


daher vorgeladen am beſtimmten Ter⸗ 
min den 23. Juni l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. kandrechten ſich 
einzufinden. 

Uibrigens ſtehet es allen Kauf⸗ oder 
Pachtluſtigen frei, die Verkaufs- oder 
Pachtbedingungen der gedachten Guͤter 
in der Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 

Krakau den 15ten April 1949 

A Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
8 Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
. einmann. 2 
— 2.4 . —ů— — — 

Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
techte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittels 
degenwaͤrtigen Edikts öffentlich bekannt 
demacht: daß Nikolaus Ponczkowski 
am 16. Dezember 1790 und deſſen Ge⸗ 


| fung vom ı6ten d. M. 


22. ————— —— 
mahlin Hedwigis Ponezkowska am 24. 
Mat 1goo ohne letztwillige Verordnung 
zu Kielee mit Tode abgegangen. Da 
nun die beiden Verlaſſenſchaften den 
nächften Erben zufallen, deren Namen 
und Wohnort nicht genau bekannt iſt; 
ſo werden auf Anſuchen des dieſen bei⸗ 
den Verlaſſenſchaften aufgeſtellten Ku⸗ 
rators Doktor der Rechte Herrn Ad⸗ 
vokaten Niemetz dem ıgten Kapitel des 
aten Theils des buͤrgerlichen Geſetzbuchs 
gemäß — alle diejenigen, die auf die 
eine oder andere Verlaſſenſchaft ein 


Erbrecht zu haben glauben, hiermit 


vorgeladen, innerhalb drei Jahren die 
Erbserklaͤrung auf eine oder die andere 
Verlaſſenſchaft bei dieſen k. k. Lands 
rechten einzureichen, und ihre Rechte 
bis letzten April 1804 um deſto ſicherer 
auszuweiſen; da im entgegengeſetzten 
Fei nach Verlauf der dreijährigen 
riſt, dieſe Verlaſſenſchaften demjeni⸗ 
gen unter den ſich Meldenden werden 
3 und ausgefolgt werden, der 
ie nächften Rechte ausweiſen wird. 
Krakau den 7. April 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
Karl v. Reinheim. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgaltizien. 


Weinmann. 2 
——ů —— re — 
Nachricht 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes; 
gubernium. 8 


Zu Folge einer hoͤchſten — 

age der von Sr. k. k. 450 

eis der Stadt Krakau n 
E 


bewilligten, unterm 3ten Oktober durch 
das k. weſtgaliziſche Landesgubernium 
bekannt gemachten Jahrmaͤrkte, wovon 
der erſte am aten Hornung, und der 
zweite am teten Auguſt jeden Jahrs 
ſeinen Anfang zu nehmen hatte, derge⸗ 
ſtalt abgeaͤndert worden, daß kuͤnftig 
der erſte Markt eines jeden Jahrs am 
15ten Jauer, und der zweite am sten 
Junius anzufangen, jeder aber durch 
34 Tage zu dauern haben wird. 

Wovon man das Publikum mit dem 
Beiſatze benachrichtiget, daß der naͤchſt⸗ 
bevorſtehende Jahrmarkt bereits am 
sten Junius d. J. ſtatt haben werde. 
Krakau den 24ten April 1201. 

Karl Freiherr v. Galnfels. 1 
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Nachricht 

Am 29ten April J. J. iſt des Abends 
in der ſechſten Stunde in der zweiten 
Quergaſſe, welche aus der Johannes⸗ 
in die Florianergaſſe führt, ein weiſſes 
Schnupftuch gefunden worden, der Ei⸗ 
genthuͤmer deſſelben kann ſich daher ſol⸗ 
ches unter Anzeigung des darinn befind⸗ 
lichen Merkes in der Weichſelgaſſe ſub 
Nro. 307. im erſten Stock vorwaͤrts 


in daz Unterzeichneten Behauſung ab⸗ 
bolen affen. n 
Krakau den rten Mai 180r. 
Joſeph Georg Traßler. 1 
Cours der Obligazionen in Wien 
den 22. April. 


5 „ Geld 
Wien. Stadt Banko a 5 Var rt 
pr. Ct. a 8647 
Statsſchuldenkaſſa a s * 
2 — J — 84 1/2 
: detto a 4 pr. Ce. | — BI. 2 
Kupferamts as pr. t. — | 8412 
detto 24/2 — | — | grıß 
detto a4 — — 8 
detto a3 1ſ2 — — 76 1/5 
W. Oberkamer⸗Aa 8 — — 85 
detto 4 4 — — 811 
detto 231/02 — | — 761 
N. Oe. Staͤndiſche a 8 tl — 
pr. Ct. — 85 8 
detto a4 — — 817 
detto Lotterie — 19 7 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
pr. A. sıß 
Unverzinsl. Hofkammer | 8gagı 
— | 961fa 


Banko Lotto 
Hofkammer 3 / Pp. C. — — 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch ⸗ und Kunſthändler in der 1 
gergaſſe Nro. 229 iſt zu — ler in der Große 


Schematismus . s Koͤnigreich Weſtgallzien 


auf das Jahr 1801. auf Schreibpapier ſteif gebunden 
Leder 1 fl. in ganz Leder 1 fl. 15 kr. ' ungebunden 40 1. 8 


2 


Ochruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßlir, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker 


kr. in halb 


